
  Biomasse   

   

Handbuch zur Auswahl der Aufschluss- und Bestimmungsverfahren für Gesamtphosphor in Umweltproben  
 

20.03.2025 1.8 (Version 1.0) 1 

1. Phosphorkonzentrationen in Umwelt-
proben 
 

1.8 Pflanzen- und Tierbiomasse 

 
Karen Baumann, Dana Zimmer, Rhena Schumann   

 
1.8.1 Pflanzen 
 

In Abhängigkeit ihres Lebensraums ist der mittlere TP-Gehalt für Land-

pflanzen mit 2 g kg-1 und für Wasserpflanzen mit 6 g kg-1 angegeben 

(Lerch 1990) (Tabelle 1.8-1). Das kann auf die erhöhte Trockenmasse von 

Landpflanzen (mehr Stützgewebe aus Cellulose und Lignin) gegenüber 

Wasserpflanzen zurückgeführt werden (Duchesne & Larson 1989). Die 

Konzentrationen sind außerdem von äußeren Faktoren, wie beispielsweise 

der P-Verfügbarkeit im Boden, abhängig. Sind die Bedingungen günstig, 

wird von der Sonnenblume 2,5 Mal mehr P (bis zu 7,2 mmol TP m-2) Blatt 

aufgenommen als bei halb so hoher P-Verfügbarkeit (2,0 mmol TP m-2, 

Jacob & Lowlor 1991). Der TP-Gehalt hängt von pflanzenspezifischen 

Faktoren (z. B. Pflanzenart, Genotyp) ab und ist innerhalb der Pflanze 

organspezifisch. So wurde beispielsweise in der Rotbuche eine mehr als 

doppelt so hohe TP-Konzentration in Feinwurzeln als in Holz, Rinde und 

Zweigen gemessen (Lerch 1990). Auch das Pflanzenalter sowie die 

Jahreszeit haben einen Einfluss auf den TP-Gehalt, da in unterschiedlichen 

Entwicklungsstadien unterschiedlich viel P für das Wachstum benötigt wird 

(Wang et al. 2015, Saunders & Metson 1971).  

 
Tabelle 1.8-1 TP-Konzentrationen in Pflanzengeweben und Makroalgen 

Arten bzw. 

Gruppen 

Gewebe Einfluss-

faktor 

TP (g 

kg 
Trocke

nmass
e-1) 

Quelle 

Landpflanzen  Lebensraum 

und Organisa-
tionsgrad (An-

teil des Stütz-
gewebes) 

0,5-8 Lerch (1991) 

Wasserpflanzen   6 Lerch (1991) 

Fichte (Pinus 

sylvestris) 

Blätter artspezifisch, 

bei normaler 

Versorgung 

1,3-1,9 Mellert & 

Göttlein 

(2012) Tanne (Picea 
abies) 

1,5-2,2 
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Buche (Fagus 

sylvatica) 

1,2-1,9 

Eiche (Quercus 

robus, Q. petrea) 

1,4-2,1 

Rotbuche (F. 
sylvatica) 

Feinwur-
zeln 

unterschied-
liche Gewebe 

2,2 Lerch (1991) 

Reifholz 0,9 
Rinde 0,9 

Zweige 0,9 
Blätter 1,3 

 
 

1.8.2 Tiere 
 

Wie bei Pflanzen ist auch die TP-Konzentration in Tieren von der Ernäh-

rung, der Spezies, dem Gewebe und dem Alter/dem Entwicklungsstadium 

des Tieres abhängig. Da bei Wirbeltieren und damit auch bei vielen Nutz-

tieren insbesondere das Ca:P-Verhältnis bei der Ernährung eine wichtige 

Rolle spielt, zeigen Untersuchungen v. a. die P-Verfügbarkeit/-Verwert-

barkeit in Abhängigkeit der Ca-Konzentration im Futter (z. B. Song et al. 

2017). P-Absorption kann dabei durch Ca-Zugabe gehemmt werden, wenn 

sich schwer lösliche Ca-Phosphate bilden, die nicht aufgenommen werden 

können (Nakamura 1982). Auf der anderen Seite können hohe P-Konzen-

trationen in der Nahrung dazu führen, dass Ca nicht ausreichend in die 

Knochen eingelagert wird (Masuyama et al. 2003). Song et al. (2017) 

zeigten zudem, dass die Aktivität von Phosphatasen im Blutserum ein ent-

scheidender Faktor bei der Mineralisation von Knochen und Einlagerung 

von Ca und P in Schuppen sein kann. Bei Fischen können die Schuppen 

einen Ca- und P-Speicher darstellen, der für Ca- und P-eine Homöostasis 

sorgt (Song et al. 2017, vgl. auch Tabelle 1.8-3). 

 

Auch die Lebensweise (Herbivor/Carnivor) sowie die Futterverfügbarkeit in 

Abhängigkeit von den Jahreszeiten (und damit den Futterquellen) haben 

einen großen Einfluss auf den TP-Gehalt im Tierkörper (Ghaddar & Saoud 

2012). Diese Autoren berichteten beispielsweise, dass Geißbrassen-

Muskelfleisch höchste P-Gehalte im April aufwies, während sie im Juni am 

geringsten waren (vgl. auch Tabelle 1.8-2). Dieser Zusammenhang kann 

genutzt werden, indem bestimmte Tiere zu bestimmten Jahreszeiten zur 

P-armen menschlichen Ernährung verwendet werden (z. B. bei einigen 

Nierenkrankheiten notwendig). Der TP-Gehalt variiert aber vor allem mit 

der Tierart (Tabelle 1.8-2). Zudem haben unterschiedliche Gewebe (Blut, 

Serum, Muskeln) unterschiedliche TP-Gehalte.  
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Tabelle 1.8-2 TP-Konzentrationen in tierischen Geweben oder Serum 

Arten bzw. 
Gruppen 

Gewe-
be 

Einfluss-
faktor 

TP in 
Gewebe 

(g kg 
Trocken-

masse-1) 

TP im 
Serum 

(g l-1) 

Quelle 

Koralle 
(Lophelia 

pertusa) 

Körper rezent 0,016  Mason et al. 
(2011) fossil 0,123  

Kaninchen-

fisch (Siganus 
rivulatus) 

Fleisch herbivor 8,95  Ghaddar & 

Saoud 
(2012) 

Geißbrasse 
(Diplodus 

sargus) 

carnivor 11,32  

Fasan 
(Phasianus 

colchicus) 

Brust-
muskel 

artspezi-
fisch 

10,16  Straková et 
al. (2011) 

Hähnchen 9,25  

Katze Muskel 10,5  Cuthbertson 
(1925) 

Schwein Muskel  6,03  Jastrzębska 
et al. (2010) 

Merino-
Landschaf 

Muskel, 
Alter 

Masse: 18 
kg  

8,09  Bellof et al. 
(2006) 

55 kg 6,17  

Mensch Muskel  1,56  Forbes et al. 
(1953) 

Japanischer 
Barsch (La-

teolabrax 

japonicus) 

Serum 31 g Ca kg 
Futter-1 

 0,43 Song et al. 
(2012) 

4,2 g Ca 

kg Futter-1 

0,31 

Mensch Blut   0,36 -

0,43 

Kay & Byrom 

(1927) 

 

Beim Menschen z. B. sind hohe TP-Gehalte insbesondere in den Zähnen 

und in den Knochen eingebaut. Nach Koolmann & Röhm (1998) hat der 

Mensch durchschnittlich einen TP-Gehalt von 10 g kg-1 Körpergewicht und 

einen P-Bedarf von 0,8 g d-1. Während bei Wirbeltieren hohe TP-Konzen-

trationen insbesondere im Endoskelett zu finden sind, sind bei Muscheln, 

Schnecken und Korallen hohe, aber sehr unterschiedliche TP-Konzentra-

tionen im Exoskelett lokalisiert (Tabelle 1.8-3). Auch die Wachstumsphase 

ist für den TP-Gehalt von Tieren entscheidend, wobei z. B. bei Lämmern 

des Deutschen Merino-Landschafes im frühen Entwicklungsstadium höhere 

TP-Konzentrationen nachgewiesen wurden als mit zunehmendem Alter 

(Bellof et al. 2006). Zurückzuführen ist dies auf die Abnahme des Wasser-
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gehaltes auch im Knochengewebe im Laufe des Wachstums, was zu einem 

erhöhten Trockenmassegehalt der Knochen beim alten Tier führt (Bellof et 

al. 2006). 

 
Tabelle 1.8-3 TP-Konzentrationen in tierischen Skelettstrukturen 

Arten bzw. 
Gruppen 

Stütz-
gewebe 

Einfluss-
faktor 

TP  (g kg 
Trocken-

masse-1) 

Quelle 

Auster 

(Ostreidae) 

Schale  0,9 Yoon et al. 

(2003) 

Schnecken 
(Archachatina, 

Achatina spp.) 

Gehäuse  10-69 Ademolu et al. 
(2016) 

Japanischer 

Barsch (La-

teolabrax 
japonicus) 

Wirbel 31 g Ca kg 

Futter-1 

125 Song et al. 

(2012) Schuppe 74 

Wirbel 4,2 g Ca kg 
Futter-1 

138 
Schuppe 87 

Mensch Zähne  125-137 Hennequin et 
al. (1994) 

 trockene, 
fettfreie 

Knochen 

 9,2-10 Zipkin et al. 
(1960) 

 Knochen-

asche 

 171-175 
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